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RECHTSFORMWAHL
Gründerherbst 2020
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Referenten
Bernhard Siglbauer
Steuerberater

Mitglied des Vorstands Wirtschaftsjunioren Traunstein e.V.

Carina Nicola
Rechtsanwältin

Mitglied Wirtschaftsjunioren Traunstein e. V.
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Rechtsformwahl

Agenda

▪ Kriterien zur Rechtsformwahl

▪ Rechtsformvergleich

▪ Steuerliche Unterschiede

▪ Hinweise aus der täglichen Berufspraxis
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Rechtsformwahl

Agenda

▪ Kriterien zur Rechtsformwahl

▪ Rechtsformvergleich

▪ Steuerliche Unterschiede

▪ Hinweise aus der täglichen Berufspraxis
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Anzahl der 

Gesellschafter

Gründungsaufwand

Aktive Mitarbeit

Organisatorischer 

Aufwand

Haftung

Außenwirkung

Kriterien zur Rechtsformwahl
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Rechtsformwahl

Agenda

▪ Kriterien zur Rechtsformwahl

▪ Rechtsformvergleich

▪ Steuerliche Unterschiede

▪ Hinweise aus der täglichen Berufspraxis
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Rechtsformen

Einzelunternehmen Personengesellschaften Kapitalgesellschaft

PartG
Partnerschafts-

gesellschaft

GbR
Gesellschaft 

bürgerlichen Rechts

KG
Kommandit-

gesellschaft

OHG
Offene Handels-

gesellschaft

Stille

Gesellschaft

UG
Unternehmerges‘schaft

(haftungsbeschr.)

GmbH
Ges‘ mit 

beschränkter Haftung

AG
Aktiengesellschaft

GmbH & Co. 

KG
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Wesensmerkmale der Gesellschaften

▪ "Vielheitsprinzip"

▪ Mitglieder als Rechtsträger

▪ Abhängigkeit vom Mitgliederbestand

▪ Persöhnliche Mitarbeit

▪ Selbsorganschaft

▪ Einstimmigkeitsprinzip

▪ Haftung mit persönlichem Vermögen

▪ "Einheitsprinzip"

▪ Eigene Rechtspersönlichkeit

▪ Unabhängig vom Mitgliederbestand

▪ Kapitalbeteiligung

▪ Drittorganschaft

▪ Mehrheitsprinzip

▪ Haftung des Gesellschaftsvermögens
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Personengesellschaften Kapitalgesellschaft
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Einzelunternehmen

▪ Gründer 1

▪ Gründungsaufwand • Gering

• Gewerbeanmeldung

• Handelsregister (fakultativ)

• keine Formvorschriften

▪ Zweck beliebig

▪ Mindestkapital • kein festes Kapital

• keine Mindesteinlage vorgeschrieben

▪ Haftung unbeschränkt mit Geschäfts- und Privatvermögen

▪ Vertretung Alleinentscheidung Inhaber(in)

▪ Gewinnverteilung 100% Chancen und Risiken

▪ Nachfolge einfach durch Übertragung der EU
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Personengesellschaften

GBR OHG KG

▪ Gründer > 1 > 1 > 1

▪ Gründungsaufwand • Gering

• Gewerbeanmeldung

• Keine Publizität

• Keine Formvorschriften

• relativ gering

• Gewerbeanmeldung

• Anmeldung Handelsregister

• Keine Formvorschriften

• relativ gering

• Gewerbeanmeldung

• Anmeldung Handelsregister

• Keine Formvorschriften

▪ Zweck Nichtkaufleute / Kleingewerbe Kaufmann Kaufmann

▪ Mindestkapital • kein festes Kapital

• keine Mindesteinlage

• kein festes Kapital

• keine Mindesteinlage

• Komplementär n/a

• Kommanditist(en) >= 1 Euro

▪ Haftung • unbeschränkt Alle

• gesamtschuldnerische Haftung

• unbeschränkt Alle

• gesamtschuldnerische Haftung

• Komplementär = unbeschränkt

• Kommanditist(en) = i.d.R. mit 

Einlagen

▪ Vertretung Gemeinsam durch alle 

Gesellschafter

Einzel durch jeden Gesellschafter Komplementär (gesetzlich / 

Regelfall)

▪ Gewinnverteilung Verteilung nach Köpfen • 4 % der Einlage

• Rest nach Köpfen

• Komplementär

• Kommanditisten(en) nach 

Einlagen

▪ Nachfolge mit Zustimmung aller 

Gesellschafter (Empfehlung = 

Gesellschaftsvertrag)

mit Zustimmung aller 

Gesellschafter (Empfehlung = 

Gesellschaftsvertrag)

mit Zustimmung aller 

Gesellschafter (Empfehlung = 

Gesellschaftsvertrag)
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Kapitalgesellschaften

GmbH UG 
(haftungsbeschränkt)

AG

▪ Gründer >= 1 >= 1 >= 1

▪ Gründungsaufwand • umfangreich / hohe 

Gründungskosten 

(ggf. Musterprotokoll)

• Gewerbeanmeldung

• Handelsregister & Offenlegung

• Notarielle Beurkundung

• umfangreich / hohe 

Gründungskosten 

(ggf. Musterprotokoll)

• Gewerbeanmeldung

• Handelsregister & Offenlegung

• Notarielle Beurkundung

• sehr umfangreich / hohe 

Gründungskosten 

• Gewerbeanmeldung

• Handelsregister & Offenlegung

• Notarielle Beurkundung

▪ Zweck Kaufmann Kaufmann Kaufmann

▪ Mindestkapital 25.000 Euro 1 Euro 50.000 Euro

▪ Haftung • Beschränkt auf 

Gesellschaftsvermögen

• Wirkung nach HR-Eintragung !!

• Beschränkt auf 

Gesellschaftsvermögen

• Wirkung nach HR-Eintragung !!

• Beschränkt auf 

Gesellschaftsvermögen

• Wirkung nach HR-Eintragung !!

▪ Vertretung • Geschäftsführer (ggf.

persönliche Haftung)

• Fremdorganschaft möglich

• Geschäftsführer (ggf.

persönliche Haftung)

• Fremdorganschaft möglich

• Vorstand (ggf. persönliche 

Haftung)

• Aufsichtsrat

• Hauptversammlung

▪ Gewinnverteilung nach Kapitalbeteiligung • 25 % in gesetzliche Rücklage 

(bis 25 TEUR) 

• Rest nach Kapitalbeteiligung

• Komplementär

• Kommanditisten(en) nach 

Einlagen

▪ Nachfolge Erbfolge

(Empfehlung = 

Gesellschaftsvertrag)

Erbfolge

(Empfehlung = 

Gesellschaftsvertrag)

mit Zustimmung aller 

Gesellschafter (Empfehlung = 

Gesellschaftsvertrag)
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Entstehen der GmbH

Vorgründungsvertrag “GBR” entsteht
Abschluss des 

GesVertrages
Termin beim Notar

Übernahme der 

Geschäftsanteile

GmbH in Gründung 

errichtet

Bestellung der 

Geschäftsführer

Einzahlung des 

Kapitals

Anmeldung zum

Handelsregister

Prüfung durch

Registergericht

Eintragung im

Handelsregister

GmbH als juristische

Person entstanden
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Wer haftet?
Vorgründungs-

gesellschaft

GmbH in 

Gründung
GmbH

Haftung der 

Gesellschaft

Haftung nach

allgemeinen

Grundsätzen

Haftung für

rechtsgeschäftlich

begründete

Verbindlichkeiten

Weiterbestand aller

Rechte und Pflichten

(Rechtsidentität)

Haftung der Gründer § 128 HGB analog/direkt

Unbeschränkt anteilige

Innenhaftung:

Verlustdeckungshaftung

Beschränkte anteilige

Innenhaftung: 

Vorbelastungshaftung

Handelndenhaftung § 179 BGB
Unbeschränkte

Außenhaftung

Bestimmt sich nach der 

Haftung der GmbH

Gründungshaftung bei der GmbH
R

e
ch

ts
fo

rm
v
e
rg

le
ic

h



©
 B

e
rn

h
a
rd

 S
ig

lb
a
u

e
r,

 S
te

u
e
rb

e
ra

te
r

F
o

li
e
 1

4
, 
D

ie
n

st
a
g

, 
2
7
. 
O

k
to

b
e
r 

2
0
2
0

Gesellschafterversammlung der GmbH

Click to add text
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Zuständigkeiten

GF-Wahl u. - Abberufung

Feststellung JA & Erg.Verwendung

Fragen der GF: §§ 45 I, 37 I aE GmbHG

Verfahrensfragen

Aufgabe der GF (§ 49 I GmbHG)

Frist, Themen ( § 51 GmbHG)

Alternative: Umlaufverfahren ( § 48 II GmbHG)

Grundlagenkompetenz

Änderung des GesVertrages (§ 53 GmbHG)

Kapitalmaßnahmen

Nachschuss-Einforderung (§§ 26 ff. GmbHG)

Auflösung (§ 60 I Nr. 2 GmbHG)

Beschlussfassung

Stimmrecht/- gewicht

GS: einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen

Änderungen im GesV: Qualifizierte Mehrheit (¾)
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▪ Mit Urteil vom 07. Mai 2019 (Aktenzeichen: VI ZR 512/17) hat der 

Bundesgerichtshof bekräftigt, dass die Verpflichtung des Geschäftsführers einer 

GmbH, dafür Sorge zu tragen, dass sich die Gesellschaft rechtmäßig verhält und 

ihren gesetzlichen Verpflichtungen nachkommt, grundsätzlich nur gegenüber der 

GmbH, nicht hingegen im Verhältnis zu außenstehenden Dritten besteht.

BGH-Urteil zur persönlichen Haftung des 
Geschäftsführers einer GmbH
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GmbH & Co. KG

GmbH & Co. KG GmbH

▪ Gründer >= 1 >= 1

▪ Zweck Kaufmann Kaufmann

▪ Mindestkapital • Komplementär n/a

• Kommanditist(en) >= 1 Euro

• Mindeststammkapital 25.000 Euro

▪ Haftung • Komplementär = unbeschränkt = GmbH

• Kommanditist(en) = i.d.R. mit Einlagen

• Gesellschaftsvermögen

• Wirkung nach HR-Eintragung !!

▪ Vertretung Komplementär (gesetzlich / Regelfall) • Geschäftsführer 

• Fremdorganschaft möglich

▪ Gründungsaufwand • umfangreich / hohe Gründungskosten 

• Gewerbeanmeldung

• Handelsregister und ggf. Offenlegung

• Notarielle Beurkundung

• umfangreich / hohe Gründungskosten 

(ggf. Musterprotoll)

• Gewerbeanmeldung

• Handelsregister & Offenlegung

• Notarielle Beurkundung

▪ Gewinnverteilung • Ja

• Nein (ja=Empfehlung)

• keine

• Ja

• Ja (Mindestinhalt gem. GmbHG)

• notarielle Beurkundung

▪ Nachfolge • Komplementär

• Kommanditisten(en) nach Einlagen

nach Kapitalbeteiligung
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Rechtsformwahl

Agenda

▪ Kriterien zur Rechtsformwahl

▪ Rechtsformvergleich

▪ Steuerliche Unterschiede

▪ Hinweise aus der täglichen Berufspraxis
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Steuerliche Unterschiede

Steuerarten

▪ Ertagsteuer (gewinnabhängig)

− Einkommensteuer / Körperschaftsteuer

− Gewerbesteuer

▪ Verkehrsteuer - Umsatzsteuer (gewinnunabhängig)
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Steuerliche Unterschiede

Ertragsteuer

Einzelunternehmen Personengesellschaften Kapitalgesellschaft

▪ Steuerbelastung bis zu 47,67 % bis zu 47,67 % bis zu 48,48%

▪ Ermittlung Einstufig Zwei Phasen Zwei Phasen
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Steuerliche Unterschiede

Umsatzsteuer

Einzelunternehmen Personengesellschaften Kapitalgesellschaft

▪ Umsatzsteuerlicher 

Unternehmer

▪ Ggf. Kleinunternehmer

▪ Die Gesellschaft ist 

umsatzsteuerlicher 

Unternehmer

▪ Leistungsaustausch möglich

Gesellschaft <-> 

Gesellschafter

▪ Ggf. Kleinunternehmer

▪ Die Gesellschaft ist 

umsatzsteuerlicher 

Unternehmer

▪ Geschäftsführer in der 

Regel als Nichtunternehmer 

(Arbeitsvertrag)

▪ Ggf. Kleinunternehmer
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▪ Gewerbe- und Einkommensteuerpflichtig

− Eigenständige Ermittlung Gewerbeertrag

− Nutzung von Steuerstundungsmöglichkeiten

− Sonderabschreibung 20% möglich

− Im Betriebsvermögen gehaltene Anteile an Kapitalgesellschaften mit 

Teileinkünfteverfahren

▪ Umsatzsteuer beachten

Einzelunternehmen
S
te

u
e
rl

ic
h

e
 B

e
tr

a
ch

tu
n

g



©
 B

e
rn

h
a
rd

 S
ig

lb
a
u

e
r,

 S
te

u
e
rb

e
ra

te
r

F
o

li
e
 2

2
, 
D

ie
n

st
a
g

, 
2
7
. 
O

k
to

b
e
r 

2
0
2
0

▪ Ist selbst nur Gewerbesteuerpflichtig und Umsatzsteuerpflichtig ggf.

▪ Zweistufiges Verfahren

▪ Gestaltbar!

Personengesellschaften
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▪ Körperschafsteuer / Gewerbesteuerpflichtig

▪ stets gewerbliche Einkünfte

− ggf. Grundstücksunternehmen erweiterte Grundstückskürzung

▪ 2-Phasen-Ausschüttungen 

− unterliegen der Kapitalertragsteuer

− von anderen Kapitalgesellschaften sind steuerfrei (§ 8b KStG)
Trennungsprinzip (Gesellschaft / Gesellschafter)

▪ Gut für die Kapitalbildung

▪ Lässt sich steuerlich optimiert Veräußern

▪ Etwas unhandy => notarielle Form

Kapitalgesellschaften
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Zusammenfassung
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EU GBR / OHG KG / GmbH & Co. KG GmbH

Selbstorganschaft Fremdorganschaft

volle Haftung haftungsbeschränkt

Bilanzierungspflicht

Publizitätspflicht

Einzelunternehmen GBR / OHG KG / GmbH & Co. KG GmbH



©
 B

e
rn

h
a
rd

 S
ig

lb
a
u

e
r,

 S
te

u
e
rb

e
ra

te
r

F
o

li
e
 2

5
, 
D

ie
n

st
a
g

, 
2
7
. 
O

k
to

b
e
r 

2
0
2
0

Rechtsformwahl

Agenda

▪ Kriterien zur Rechtsformwahl

▪ Rechtsformvergleich

▪ Steuerliche Unterschiede

▪ Hinweise aus der täglichen Berufspraxis
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Hinweise aus der täglichen Berufspraxis

▪ Unternehmenseinheit in der Umsatzsteuer beachten

▪ Falschrechnungen bei Handelsregisteranmeldung

▪ Prüfung der freiwilligen Mitgliedschaft in der 

Berufsgenossenschaft

▪ Inspiration für Möglichkeiten des Steuerberaters

− „kümmern“ in Gegenwart & Zukunft (Businessplan, 

Tragfähigkeitsbescheinigung, KSK etc.)

− Betriebswirtschaftliche Beratung & Steuerstundungsmöglichkeiten

− outsourcen statt rumwurschteln
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Innovative Zusammenarbeit
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
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